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Klägerin und‘Revisionsbeklagt95

hat der'9; Senat des Eünäescsozialgérichtä ohne
mündliche Yehanälung am 28. äugust ’964 unter
Mi twi rkung von

Senatsprési äent Dr. W e i 3
als Vorsitzendem.

Bundesrichber . Dr. & 3.1 s c h und
Bunäesri qhter S c b i n.d l e r Vals WQLUQ“GÜBGTUfS“TChÜOThÄÄ

Buhdessozialrichter nr. ? 5 p f e r und

jBu■dessoziälr ichter W e „ z e 1
als ehrenamtlichen Richtern‚.

für Recht érkahnt:

Die Revision des Beklagzen gegen äas Ürteil des
8Chleswig;■olsteinischen Landess zielgeriéhts vom
79. Dezémbef ?951 wird mit der Massgabe zuräcägé—
wiesen dass aer Bekla gte'veiurteilt wirä, in dem
neuen-Béscäeid die Ehehteinhähménvbis zur Höhe ?
äés Verlus tes aus Haus He itz nicht als sons ige

Einkommen im Sinne äes % 35 BVG anzure chen.
Ders

Bekl@gte hat der Klägeri die aussergerichtlichßn

Kosten des'Hev;sionsve■ 3hrens zu ers„atten.*

V o n R e c h t s W—e@e n“;
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'Die Klägerin» bezieht als Kriegerwitwe Grun&—'uh&

Ausgleichsrente_ nach dem Bun&esversorgungsgeset2

(BVG). Sie istß“1gentane■1n eines lan&wirtschaiü-
lichen Grundstücks von 4.56 na mit einem Ei■nei s-
wert von 6 700,

——EM, zu dem ein Wohngebäu&é ge—

' hört. das nach' Zerstorung durch Bren& ?954 &i't ei

'f her hypothekaischen _Belastungvon 45‚400 ——
DM

wie&éf aü£gebaut wur&e_.Es wird von der Klägerin
und ihren Angehörigen und einer.Fa milie E■■xx■g_

. bewohnt. Den EheleubenFu „si-st ein lebens—
"längliches' unentgelti1cneg Menäreebt e1nge■aumu.

weil sie &ié K; ägeri■ beim &&foau des H&uées' un;

uers.ut.t 'haben. & ha &es u“unastacm si■&i n z:rei
Teils tücken zu je 20Ö

——DM an Landwirte verpach-

tet. Däs üborigé Len& wird von der Kläge'rin als
.

Haü3gwrten'5 Mut "'

‘Mi't Bescheid vem 27.
Februar 4958 stell „e '_&äs

Ver-
.

sorg ungeämt (Ver_sorgä) die W'itwenrente ao 4.’Ma1

‘".?95‘? neu
fesu..Es berücksichtigt e bei &er Aus—'°'

ugleich$rente als sOnstiges Einkommen naeh 8 53

Abs.» 2 B“G die Y1t'wenrent e &er Klägerin aus &er
Rente„ve231c erungj mit 60 ——DM Sowie &ie Fä.cht-

e'innahmen mit monaalich 35,55_ DM. Mäch 'AQZug '&es

F:eibetéaées_éon.■S,—« DMmonatlich_verbliéb ei■
anrechenbares'5ihkommen von 78‚;— DM, &as von &em

„_Grenzeihkommen_von 420 ——DM abgezogen wurde und
eine-_KMSgleier &srénte von ä2 ——DM e'rgab. Einkünf—

te aus dem Wohnhaus olieben auss er Ansatz, weil.
_die Lasten a1e-Rone-nngnmen_u0er5t1egen. Mit iär6m

\‘Iiäersjru'ch'mechtec'.ieKlägerin»géltenc".die Pacht——.einnehmen müss ten zum Ausgleich des Sich aus eer '

Bew1rtso&--bun& des Hausgrun&stucks ergebenden

Verlustes herar gezcgen werden; Sie habe kein Ein—

-kommen aus
Haus'—

u-& Gru■&beS1tz gehabt. Miu_39—
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«cneid vom 5. April 3959 wvrée dem Wi 7°s*c>33u<m

teilweise aogeholf» qunä üer inzwischen ergan—

gene weitere Bescl«eid vom 6. Januar ?929'aufge—

gebe“; die Grundsteuer unä äie Beiträge zum Siel—

verband,z zr Berui% enossensche ft und zur Familien»

ausgla “chskasse, insgesamt 177, 60 .DM, wurden von

der Pac31t abge30gen. Dadurch und durch Abzug der

Kirchensteuer verminderte sieh äas u„n;ommeu aus

der Pacht_a‘f :8,«7L % monatlich und äer anrech—

ungspflichüige Betrag von 78,—— DM awi 6519— DM;

die Ausgleichsrente erhöhte sich auf 57‚-_ DM.
Ein Verlustausgleich xurie wiederum nicht vorge—

nommen; Een Widerspruch wi es der Eeklaste mit Be-
RO!

,
zurack.scheid vom 19. Oktober 495

Mit U;te11 vom 5. Januar 396? verurtcs'zlte das So—

zialger10ht (S“) den Beklagten, das Einkon men aus
Hausoesitz unci Verpachtung gemeine?m nach 5 92 der
( Er3ten} 3urclaführur gsveror nung (DVG) zu % 55 BVG

@ Be u1ung zu. D‘s Landes—}.
J.

zu berechnen. LS liéer &

3031a1gw richt s mit Urteil vom 19. Dezer—

ber 7961 63.5

be zurück, dass äer Urtei l<'tenox wie fOl&‘ t_gefaßt

Ber“fung aes Beklagten mit der ma„ba-

wurée: Der Bescheid des Beklagten vom 49. Okscher
1999 wird aquehoben„ Die Beschei ie vom.2?. Februar

9998, 6. Januar 4959 unä 5. April 19;9 werden ge—
?ndert„ Eer Beklegte wird vera räeiit der Klägerin

‘)üoer äie“GewahT“na der Aura„eic_im renue an 1. Mai

195? einen neuen Le:cne;d unter gemeinSamer Berech—

nung äes Einkommens aus Havsbesitz uaü Verpachtung

zu erteilen, Es liess die m‘vision zu„ £„c hteinneh

men seien ainkünfte aus Haus and

Sinne ues S'12 üer Verordnung zur Durcni

2$ „„ EV” vom August 1958 (EG.BI I S. 5 7
„

pie

Tlägerin sei nic\t als Iar°oc“i eines lanäwi:t—

scieftlichen Unter Maermens anzusehen. Darum kämen

@ie ts &, 9 DVG nicht zur &nwenäung. Eie %ögli :lkéit
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wirtschaftlicher Trennüng zwischén,■ause und
Grundbe$it2 bedeute nicht‚ dass &ie Pachtein—
kühfte anders als die Einkünfte aué dem.Heus
zu behandeln seien. Für eine Änwendüng-äes

%15 DVGsei kein Raum,weil diese Vorschrift
nur die in den vorangegangenen Bestimmungen

nicht aufgeführten Einkunftsarten erfasse. Das
Einkommen aus Haus—und Grundbesitz könne man

zwar zu demsogenannten "mühelöéenEinkommen"
rechnen. Es sei aber anders behandelt als 2. B.

das Einkommen aus Kapitalvermögen (% ?? DVG)»

und sonstige Einkünfte (%?5 BVG). Ob zwischen
den einzelnen Einkunftsarte■ ein Verlus€auo—
gleich stattzufinäen habe, köhne dahingeste■t
“bleiben, denn hier sei nur der Verlusteusgleich

innerhalb äer Einkünfte aus Haus» ggé Grunäbe—
sitz streitig. Auch die ab ?. Juni 1960_gelten—

den Verschriften der Véroränung zur
3urchführuhg

des 5 55 BVG vom ??. Januar 1964 (BGBl. I 49)

führten in demselben Ergebnis. Nach % 3 Abs. 4
letzter Satz sei ein Verlustens$leich zwischen
einzelnen Eirkunftsarten nicht voräunehmen. Als

solChe hätten die in %2 Abs. 5 äes'Einkommen1

steuergesetzes (EStG) beschriebenen Einkunits—

ertep zu gelten. Im Einkommensteuerrecht seien

Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung als ei—

ne Einkehftsert beschrieben. Darum sei—auch nach

dieser Verordnung das Einkommender Klägerin aus
dem Haus und aus

äer Grundstücksverpechtung ge—

meinsam zu
erreehnen. '

Mit der Revision rügt der Beklagte Verletzung der
55 42, 15 pvo zu 3 35 BVG.Bei den Einkünften—aus
Heusbesitz und ?erpäehtung handele es sieh umver—
schiedene Einkunft3&rten‚ éarüm könnten Verluste

aus Hausbesitz nicht mit Einnahmen aus Verpachtung
verrechneü werüen. Für die Fechteinnehmen als mühe—
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lose Einkünfte enthalte % ?; DVG eine besondere Rege—

lung. Bagegen spreche nicht, dass von Fechteinnehmen

auch die mit dem Gfunästück verbundenen Ausgaben nach

5 12 DVGabgesetzt werden könnten, obwohl diese Aus—
.gaben in %15 DVGnicht erwähnt seien. Durch die Be-
zugnahme auf 5 7 in 5 13 DVGwürden die abseüzbaren
Ausgaben nicht begrenzt,-sondern erweitert. euch äurcß

die eb ?. Juni 4960 geltende Neufassung der EVOzu
@55 sei eine_Ändefungnicht eingetreten° Her Hinweis
auf 5 ’s Abs. 4 DVDunä auf % 2 33118.5 EStG untl clie
Aufzählung der Einkünfte aus Vermietung unä Verpach—

tung in @23 EStG besagten nichts für die_Beurteiluhg

des hier streitigen Fragenkomplexeso Anch nach der

Verordnung vom 14. Januar ?964 seien die Einkünfte eas
Hausbesitz und Verpachtung getrennt ohne Verlustaus—

gleich zu behandeln, '

Der Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil eufzuhebén und die

Klage abzuweieen.

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweieen.

Sie hält das angefochüene Urteil für zutreffend.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhanälunä einverstazden erklärt.

Die durch Zulassung statthafte ReviSion (@ 462—ébs. 1-

Nr. 1 des Sozialgerichtsgesetzes «SSG—) ist £orv— und

frie“gerecht eingelegt unä begründet werden (@@764,
66 SGG) und damit zulässig; Sechlich ist sie nicht

e e
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Streitig ist, ob der Beklagte in dem Bescheid vom

5. Agril 1959 (w'iderspruchebaseheid vom 19. Okto—
ber 4959) mit Recht einen Ausgleich zwischen dem
aus dem Heusbesitz ae: Klägerin sich ergebenden
Veriust und den Pachteinnahmen versagt hat. Die

nvö zü %53 vom2. August 1958 regelt‘mit Rüdk-
wirkung zum 45 Mai 1957G(5 20 DVG) auf Grund der

in 5 35 Abs. 2 Satz 6 BVGidF aegSechstenÄnde—
rungeg€setzes vom 4. Juli 1957 (BGBi I S.‘661)

enthaltenen Ermächtigung das Nähere über die Bee
rechnung des sonstigen Einkommens im Sinne des

52Abs. 2 und des 5 44 Abs. 6 Bve;'1n enger An—
lehnung an die in @2 Abs. 5 EStG bestimmten Ein—
kunftsarten sind in der DVD zu 5 35 BVG die Ein-
kommenscuellen au15eführt‚ aus denen Sion die Ein—

infte im einzelnen ergeben. Auf den Zusammenhang

mit dem Einkommensteuerrecht weisen % 40 DVGunä
die Bezugnahme auf das EStG in ge 5 Abs. 2, 8

Abs. ? DVO sowie auch der mehrfach verwenäete Aus—

druck “Einkunf Msert" hin. Dabei ist jeweils be—

stimmt, welche Aoeecaungén‚ Wereung$kosten‚ Sonder—
ausgaben oder_besondere Ausgaben innerhalb‘einer

VEinkunfésart (aus nichtselbständi@er Arbeit, aus
Land— und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb und selb—

ständiger Arbeit, aus Kapitalvermögen> aüs Haus—

unä Grundbesitz sowie aus sonstigen Einkünften) zu—
gelassen werden und wie somit das Einkommen aus der

"einzelnen Einkunfts art errechnet wird, soweit nicht
bereits äie nach$ " 2 DVD allgemein nicht zu oerück—
sichtigenden Einkün1te das Ergéonis zugunsten des

°Vérsorgungsoerecht1gten beein11ussen. Ähnlich wie

in € a Abs. 5 Nr. 6 EStG, wo die Einkuh1te aus Je1—
mietu■g und Verpachtung zusemmen als ei ne besonö*re

Einkunftsert bezeichnet sind‚ werden in 5 i2 DVG

'äie Einkünfte aus Haus und Grundbe51tz zusammenee—
fasst. Darunter fällt allerdings nicht wie unter € 2

n «.Abs. 5 Nr° 6 E“tu a1e Vermietung bzw. Vereachtung
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von beweglichem Vermögen uzä von Rechten; Die im
de1@3eich zum EStG engere Fassung des % 42 DVG
erlaubt aber nicht die Auslegung, dass es sich

bei den in 3 2 BVG zusammenge assten Einkünften

nicht um eine hesonäere Einkunftsert handelt unä
dass darum innerhalb dieser Einnahmen kein Aus—

‘leich ZWischen Gewin. und V9rlust möglich sei._
Gegen eine solehe_■uffassung sp“i0ht nicht nu_r die
insoweit dem EStG angepasste Systematik der BVG,
sonäern auch die au„uimcal‘ßhe Trenn11g äer _einzel—_

nen Einkun"tssrten i; 815 DVG, denn hier werden

nur die Einkünfte„315SonstigeEinkünfteeerfasst,
die sieht den in ä63_%0 5‚ 8 bis 12 genannten

anftsar ten" zuzurechnen sind. Äuch @32 EVO"Eins"
bietet kein en Anhalt äsfür, dass die Einkünfte
aus äén Einkunitsart Maus— und Gruz idhesi tz etWe

:i 7\ü gemeinsam ermittelt werden'üürien. Abs» ?

besei£ 218t —oh:zeU_terschei dung zwisehen Heus—
UnQ€ "uw■bcsi“■ — Überschuss der Ei■äahmes

vuüber dLe Werbungskosten als einkün.fteg nach Abs.2
\07753'W1eeerum pane eiee selehe £rennung_— von
den. monatlichen Roheinnabmen ausgegangen werden.

NaeA“xus. ?“Euchst. b si■ä Steuern "ven Grundbe—

sitz"a uQ°Fahiö und nach Abs„ 3 Buchst. & Xena
_

die :susg■gie
von ? vom-Hundert (v. H. ) der Jahree—

roheinnehmen für sonstige "zur Bewiruscnsftuav des

,:

Haus+„und Grundbesitzés" notwenäige eufwénéungen

esetzt werden. Abs. 5 lässt überdies in dem dort9111@

WÜLmmten Umfang den abaug besonderer Ausgaben zu,{_
:_

f

50\:eit Sie nicht Schon sei einer ”anderen Ein.kunfss—

ar“" oder als Mérbung$kosten berücksichtigt werden

sind° Schliesslic3■ eschränkt % 12 Ass. ? DVD5\'fez
die Abzugsfähigaeit der in Abs. 5 bis 5 genannten
Ausgaben auf äie Höhe der Reheinnahmen zuzüglich

ies Mietwerzs der %ohnung im eigenen Hause, eben
_

nicht auf eie Roheinnaxw nen allein aus dem Hausgfunä—

stück„ Im Gegensatz zu äer Auffassung äer Revision

_ 3 -
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können somit die Einkünfte aus Haus— und Grundbe—

sitz nicht getrennt sondern nur gemeinsam der Er—

mittlung der Einkünfte aus dieser Einkuni art
zugrunde gelegt werden.

Die Überlessung_von unbebauten G undstäcken zum
Fruchtgenuss ist Verpachtung; die Pachtzinsen stel—

len die Roheinnahmen aus einem _solchen Grundbesi"

dar wie die Mieténüe*m scälie sslich des mi‘ure“tes

der Wohnung im eigenen Haus (%12 Aes‚_2 DVG) 3031
einnehmen aus dem Haueee sitz sind. Biel eststel lunng
des LSG, dass die Kläaer' in keine lend- und Forst—

wirtschaft hat, is t von äer Revision nicht ange—
-‚-.— . —< -‚griffen und darum der 1ntsche1dung an an äas Ravi—

sionsgericht zugrundez £legen ($? 63
rSGG}.

Die
Pachtzinsen werden e1nmcimensteuenrecntlich — nur das

ist massgeoenä — nicht ém1qurch zu Einkünften aus land—J

und ForstwirtSChaft‚ dans die verpachtetén Grundstücke

landwirtschaftlich genutzt weräen, Der Verpächter‚
der selbst keine Landwirtschaft betreibt„hat steuer-

rechtlich auch keine landwirtschaftlichen Einkünfte‘
(vgl„ Blümich-Falk EStG 8. Aufl. 2. Bd. 5 15 Anm. 5

Abs, 1). Einkünfte aus der Verpachtung eines land— oder
forstwirtsch aftlichen Betriebes oaer Teilbetriebes

sind Einkünfte aus Land und Forts'airtschaft nur, so—
weit sie in einem landwirtschaftlichen oder forstwirt—

schaftlichen Betrieb anfallen>(Blümich—Falk aaO % 35

Anm. 8; vgl. auch 5 24 Abs. 5 EStG). Die Fächtzinsen
der‚Klägerin sind somit Einkünfte aus

Grundhesit*1

Sie sind weäer als Einkünfte aus Kapitalvermögen (% 11

DVG) noch als sonstige Einkünfte (% .; DVG) anzusehen.

Die von der Revision vertretene Auffassung, das “mühe—

loses Einkommen“ nach @ 15 DVG zu berücksichtigen_sei
‚

findet in dem Gesetz keine Stütze; es kennt diese Un;
terscheiäung nicht, regelt in 5 ?? gesondert die Ein—"

künfte aus Kapitalvermögen und hat in 5 72 DVD die
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Grundstücksnutzung einer besonüeren Einkunits—

art zugewiesen.

Nach alledem war die Beklagte nicht berechtigt,

die Einnahmen der Klägerin aus der Verpachtung

ihrer unbebauten Grundstücke gesonäert ohne Ver—

lustausglcich bei der Einkemmenscrmittlung nach

äen @@53 Abs. 2, 41 Abs. 6 BVG einzusetzen" Das

LSG hat somit zu Recht den Bescheid vom 5. April

7959 geändert und den Beklagten verurteilt, ei—

nen neuen Bescheid unter gemeinsamer Errechnung

des Einkommens aus Hausbesitz und Verpachtung

zu erteilen. Dass das LSG auch den durch Bescheid

vom 5. April i959 aufgehobenen Bescheid vom 6. Ja—

nuar 4959 und den abgeänderten Bescheid vom 2?.Fe—

bruär ■958 im Urteilsténcr noch erwä■nt hat, dient

nur der Klarstellung, Damit wurde zum Ausdruck ge—
brachte äass die Bescheide vom 2?. Februar 1958

und 6. Januar 7959 nach Änderung des Bescheides

vom 5, Ä$ril 4959 im Rahmen dieser Änderung keine

rechtlichen Wi kungen mehr äussern konnten;

Die Bescheiäe vom ■4. unä 15. April,?964, durch

die mit Wirkung ab 7, Juni 1960 bzw. ?, Januar

4964 nach dem 7. und 2.‘Neuor■nungsgesetz (NOG)

die Vérsorgungsbezüge der Klägerin neu festge—

stellt wurden, sind erst während des Revisione—

verfahrens ergeneen. Diese Eescheide haben den

Bescheid vom 5„ Abfil 1929 weder abgeänäert ncbh

ersetzt. Sie sinci nach 2 177 Abs. 2 see nicht
Gegenstanä des RevieicnsVerfahrens„ Dec enat

hatte daher nicht zu entscheiden‚ wie die ;ue—
gleichsrénté ab @. Juni 3960 bzw. ?. Januar

,

zu eerecänen ist.
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